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Editorial 
Der Anerkennung von Vergewaltigung als Asylgrund (siehe VG Stuttgart in diesem Heft) könnte möglicherweise 

die Verurteilung der Vergewaltiger vor einem deutschen Gericht folgen. Den Weg dahin ebnet das sog. Celebici-Ur­
teil des Kriegsverbrechertribunals für das ehemalige Jugoslawien (s. u. S. 61 ff.). Christina Möller erläutert die Bedeu­
tung dieses Urteils auf dem Hintergrund einer kritischen Analyse der Verbote sexueller und frauenfeindlicher Gewalt­
taten durch internationale übereinkommen. Da die Arbeit der Nebenklagevertreterinnen in Verfahren wegen sexuel­
ler Gewaltdelikte durch die gesetzlichen Gebühren in der Regel eher schlecht als recht entlohnt wird, weist Jutta Los­
sen auf Möglichkeiten hin, den Anspruch im Einzelfall zu erhöhen. Das Dilemma, das der BGH im Rahmen dieser 
Verfahren durch die Rechtsfigur der „Nullhypothese" schuf, beleuchten Milly Stanislawski und Verena Blumer. Es ist 
zu hoffen, daß bei der Formulierung verbindlicher Qualitätsstandards durch die forensisch arbeitenden Rechtspsy­
chologlnnen die Perspektiven und Interessen der Opfer sexueller Gewaltdelikte nicht in einem fiktiven Nullpunkt 
verschwinden werden. 

Der Umsetzung der Menschenrechte von Frauen soll der jüngst veröffentliche ,,Aktionsplan der Bundesregierung 
zur Bekämpfung von Gewalt gegen Frauen" ebenso dienen wie das DAPHNE-Programm der EU, das wir in diesem 
Heft dokumentieren, um unsere Leserinnen zu ermutigen, entsprechende Anträge zu stellen. 
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